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Kinder lernen den  
Umgang mit Feuer
Alle drei Jahre findet in Steinerberg ein Feuerwehrmorgen in der Schule statt.

Alle drei Jahre findet in Steinerberg 
ein Feuerwehrmorgen in Zusammen-
arbeit von Feuerwehr, Lehrpersonen 
sowie allen Schülerinnen und Schü-
lern der Schule Steinerberg statt. 
Dabei steht das Erlebnis im Vorder-
grund.

Auch der Samstag, 18. April begann 
zunächst wie ein normaler Schulmor-
gen. Nach dem Läuten der Schulglocke 
zogen sich die Schülerinnen und Schü-
ler sowie die Kindergärtler um und be-
gaben sich in ihre Klassenzimmer. 
Doch schon bald war nichts mehr wie 
gewohnt: Der Brandalarm und die 
Evakuationsdurchsage machten klar, 
dass Handeln gefragt war – Ziel war 
der Sammelplatz auf dem Minifuss-
ballfeld.

Den Ernstfall  
übungsmässig erleben
Schon nach kurzer Zeit stellte sich her-
aus, dass eine Klasse nicht auf dem 
Sammelplatz auffindbar war: sie wurde 
vermisst. Die Feuerwehr verschaffte 
sich einen Überblick, wie die Schülerin-
nen und Schüler zusammen mit ihren 
Lehrpersonen zu evakuieren seien. Zu-

erst musste das Gebäude entlüftet wer-
den, erst danach konnte sich ein Team 
der Feuerwehr zur vermissten Klasse 
begeben und diese ebenfalls auf den 
Sammelplatz führen.

Nach Abbruch der Übung durch den 
Übungsleiter erlebten die rund 80 
Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Lehrpersonen an sechs Posten Feuer, 
Rauch und Wasser. Sie suchten Gegen-
stände in einem mit Rauch gefüllten 

Raum, löschten eine Pfanne mit einem 
Backblech, bedienten einen Feuerlö-
scher und halfen dem Team der Dreh-
leiter Arth. Natürlich durfte auch das 
Wasserspritzen nicht fehlen.

Der Morgen war eine gelungene 
Weiterbildung für alle Beteiligten in 
Steinerberg. Ein grosses Dankeschön 
gilt der Feuerwehr, welche den Anlass 
geplant und erfolgreich durchgeführt 
hat. (zvg)

Frauenverein Gersau 
entdeckt Kräuter
Gersau  Bei trockenem Frühlingswet-
ter durfte der Frauenverein Gersau ge-
meinsam mit der Heilpraktikerin und 
biodynamischen Landwirtin Jennifer 
Herzog einen inspirierenden und lehr-
reichen Kräuterkurs erleben.

Auf der idyllischen Wiese beim Rot-
acher tauchten die Teilnehmerinnen in 
die Welt der heimischen Wildkräuter 
ein. Mit viel Fachwissen zeigte Jennifer 
Herzog, wie essbare Kräuter sicher er-
kannt werden können – ein zentrales 
Thema, da Verwechslungsgefahr be-
steht und achtsames Sammeln essen-
ziell ist. 

Die Pflanzen wurden mit allen Sin-
nen erlebt: riechen, fühlen und probie-
ren. Dabei wurde auch vermittelt, nur 
an unbelasteten Orten zu sammeln und 
sich Zeit zu nehmen, die Kräuter wirk-
lich kennenzulernen. Wildkräuter 
überzeugen durch ihre hohe Nährstoff-

dichte und bereichern jede Mahlzeit. 
Gleichzeitig wurde das Sammeln als 
wertvolle Auszeit in der Natur erlebt. 

Ein Highlight war die Zubereitung 
eines «grünen Trunks» aus frisch ge-
sammelten Kräutern. Den Abschluss 
bildete ein gemütliches Beisammen-
sein bei Kräutertee und Kaffee. (zvg)

Die Schülerinnen und Schüler wissen, wie man in Ernstsituationen einen Brand lö-
schen kann.� Bild: zvg

Der Frauenverein Gersau informierte 
sich über Kräuter.� Bild: zvg

FDP Frauen Schwyz  
lässt sich inspirieren
Kanton  Am 16. April fand die General-
versammlung der FDP Frauen Schwyz 
im Hotel Wysses Rössli in Schwyz 
statt. Ein besonderer Höhepunkt war 
der Besuch von Bettina Balmer, Präsi-
dentin der FDP Frauen Schweiz. Sie 
stellte die drei zentralen Themen der 
FDP Frauen – die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf, Bildung sowie Sicher-
heit – in den Mittelpunkt ihres Refe-
rats. Mit nahbaren Beispielen gelang 
es ihr, diese Schwerpunkte greifbar zu 
machen und ihre Bedeutung im Alltag 
aufzuzeigen.

Sophie-Chloé Wiedmann neu  
im Vorstand
Im Anschluss folgte der offizielle Teil 
der Generalversammlung. Dabei kam 
es auch zu personellen Veränderungen: 
Janina Baruth-Bochsler wurde aus dem 
Vorstand verabschiedet und für ihr 

grosses Engagement im Ressort Finan-
zen verdankt. Neu in den Vorstand ge-
wählt wurde Sophie-Chloé Wiedmann 
aus Freienbach. Katja Aldi wurde in 
ihrem Amt bestätigt. Auch Präsidentin 
Anna Marty wurde wiedergewählt. Der 
Vorstand wird weiterhin durch Corne-
lia Birchler ergänzt.

Anna Marty führte wie gewohnt 
charmant durch das Programm. Beson-
ders aufmerksam wurde ihrem Jahres-
bericht zugehört. Als besonderer Erfolg 
wurde zudem die Annahme der Indivi-
dualbesteuerung hervorgehoben, ein 
von den FDP Frauen lanciertes Anlie-
gen.

Ebenfalls sehr geschätzt war die 
Teilnahme von Nationalrat Heinz Thei-
ler und Regierungsrat Damian Meier. 
Ihre wertschätzenden Worte gegenüber 
den FDP Frauen wurden mit grosser 
Aufmerksamkeit aufgenommen. (zvg) 

FC Muotathal setzt sich fürs Thal ein
Muotathal  Bei einer Passivmitglieder-
Einzahlung von 50 Franken (statt 20 
Franken) leistet der FC Muotathal eine 

Stunde ehrenamtliche Arbeit für die 
Gemeinde. So fand am 12. April der all-
jährliche «Chüngeljass» im Altersheim 

statt, bei dem die 16 Turnierteilneh-
menden durch die Seniorenmann-
schaft des FC Muotathal tatkräftig 
unterstützt wurden. 

Die Jasserinnen und Jasser waren 
motiviert, den Chüngel Luki oder einen 
anderen schönen Preis zu gewinnen. Es 
war ein freudiger Nachmittag mit ins-
gesamt vier Runden Bodentrumpf. Die 
Seniorinnen und Senioren sowie der 
Fussballclub freuen sich bereits auf ein 
Wiedersehen beim nächsten «Chün-
geljass».

Den Preis Chüngel Luki gewann 
Margrith Epp mit 1652 Punkten. Ein fei-
nes Fleischplättli ging an Rosa 
Betschart mit 1484 Punkten, ein weite-
res an Laurenz Ulrich mit 1448 Punk-
ten.

Neben dem Jassnachmittag führten 
einige Aktivspieler Arbeiten für die Ge-
meinde aus. Unter der Leitung von Ed-
gar Betschart ging es auch dieses Jahr 
hinaus in die Natur, um Neophyten 
auszugraben. Die jungen Fussballer 
konnten viele nicht einheimische 
Pflanzen aus dem Gemeindegebiet 
entfernen. (zvg)

Die Aktivspieler des FC Muotathal haben auch dieses Jahr gemeinnützige Arbeiten 
für die Gemeinde verrichtet.� Bild: zvg

Von links: 
Nationalrat 

Heinz Theiler, 
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Marty, National-

rätin Bettina 
Balmer, Janina 
Baruth-Boch-
sler, Cornelia 
Birchler und 

Regierungsrat 
Damian Meier.  
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Frauennetz Kanton Schwyz blickt auf 25 Jahre zurück
Kanton  An seiner Generalversamm-
lung im Tierpark Goldau blickte das 
Frauennetz Kanton Schwyz nicht nur 
auf ein aktives Vereinsjahr zurück, son-
dern feierte zugleich sein 25-jähriges 
Bestehen.

Das Netzwerk zählt heute 276 Ein-
zelmitglieder sowie 59 Firmenmitglie-
der und ist damit im ganzen Kanton 
breit abgestützt. Präsidentin Katja Aldi 
präsentierte Zahlen und Fakten mit viel 
Charme und Humor und konnte auf 
ein engagiertes Jahr mit über 30 Ver-
anstaltungen zur Vernetzung von Frau-
en zurückblicken. Die Veranstaltungen 
bleiben ein zentraler Bestandteil der 

Vereinsarbeit. Neben bewährten For-
maten setzt das Frauennetz verstärkt 
auf neue Ideen wie eine Pitch Night für 
Unternehmerinnen oder ein Krimi-
Dinner. Ziel bleibt es, Frauen im Kan-
ton zu vernetzen und sie sichtbar zu 
machen.

Ins Amt der Finanzverantwortli-
chen wurde Sarah Strickler gewählt, für 
die Medienarbeit ist künftig Stefanie 
Henggeler verantwortlich. In der Revi-
sionsstelle kommt es ebenfalls zu 
einem Wechsel: Neu ist Mirjam Müller 
gewählt. Die turnusgemäss zur Wahl 
stehenden Vorstandsfrauen wurden 
mit grossem Applaus bestätigt. Zu den 

Gästen zählten Regierungsrat Damian 
Meier, Nationalrat Heinz Theiler sowie 
Katrina Wenger, Direktorin Natur- und 
Tierpark Goldau. In ihren Ansprachen 
hoben sie die Bedeutung des Frauen-
netzes für den Kanton hervor.

Einen Rückblick mit einem Augen-
zwinkern lieferte die ehemalige Präsi-
dentin des Frauennetz Kanton Schwyz, 
Mona Birchler: Ihr damaliges Ziel, mit 
dem Fanclub von Wendy Holdener mit-
zuhalten, lag bei rund 300 Mitgliedern 
– eine Marke, die heute erreicht ist. Das 
Jubiläum zeigte, dass das Frauennetz 
Kanton Schwyz nach 25 Jahren im Kan-
ton fest verankert ist. (zvg)Frauennetz Kanton Schwyz feiert sein 25-jähriges Bestehen.� Bild: zvg
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